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allgemeine

Organ Det fcfyweijmfcfyen $rmee>

Per $a)mti). JRUittrjeitftyrift XXVI. Jabrgaojj.

Öafel, 9. Januar. VI. ^arjrgang. 1860. Mr.«,
©le fdjwei&ertfdjc üJMlUärjeitung erfdjeint in wodjentlicfjen ©cppelnutnmern, unb jwar fewelten am 2Jcontap. £er $rel« Hi

(gnbe 1860 tu franco butc$ bit «janje «Scptoeij $t. 7. —. ©le SSefteltungen werben birect an bie 33erlag«tianbluna „Dit Seljuutß-
tjaufer'fcb« H>erlag8bucl)t>anlilunfl in pafel" abrefprt,ber SSetrag roirb frei ben auswärtigen Slfcennenten turcfy Stacpnal-rrt* erbeten.

33erantwortlfcl)e SRebaftic-n: Jpanä SBielanb, Dberfilieutenant.

@inl<i.dimg jttm iHiwttttemeftt.
©ie @cb.oet^ertfd)e SDWttärjettung erfebeint

tm3abrl860 in ro6d)ent(td)en ©oppefnummern
unt jroar jeroetfen am -ättontag unt foftet per

©emefier franfo turd) tte ganje «Scbroetj, 33e*

fteKgebübr inbegriffen

«Dte Sftebaftton bleibt tte gleite unt roirt in

gleicher Seife unermübttcb fortarbeiten, um bte*

feö 23fatVbaö einige Organ, taö au^fc^tte^*

ftcb tie 3ntercffen teö -fcbroeijertfa>n 28ebr*

voefenö oertrttt, ju beben unt ibm ten gebia)-

renten @tnffuf? ju fiebern; Setträge roerten

ftetö rotttfommen fein.
©en btöberigen Abonnenten fenten roir taö

Statt unoeränbert ju unt roerten mit ter trit*
ten Kummer ten Setrag nadfmebmen. 2Ber tte
gortfegung nid)t ju erbalten roünfcbt, beliebe

tie erfte Kummer teö neuen Slbonnementö ju
reftiftren.

9?eu eintretente Abonnenten roollen ftd) Ui
ten erften ^oftämtern abonniren oter, roenn

fte eö ttorjieben, ftd) tireft in franfirten Srie*
fen an unö roenten.

3um oorauö tanfen roir aßen Offtjieren, tte
teö feefeö roegen, für tte Verbreitung ter
Militärjeitung arbeiten.

Diffamationen beliebe man unö franfirt ju*
jufenben, tatie @d)uft nid)t an unö liegt; jete

(£rpetttton roirt genau fontrottirt, ebe fte auf
tie ^3oft gebt. 33eränterungen im ©rate bit*

ten roir unö rechtzeitig anjujetgen, tamit roir

tie betreffente Atreffe äntern fönnen.
2Ötr empfebfen tte ^ilttärjeitung tem 2Öor)l*

wollen ter $$. Offtjiere.
$&afel, 29. £)ej. 1859.

S^roetgljattfer'r/aje Derlagsbttd)l)attblnng.

J©er iraftenifdpe Arte« 1839.

(gortfepung.)

Tai ©efeept oon $?ontebeüo batte ©pulai in
feiner Slnftcbt beftärft, tie £auptgefabr brobe ibm
auf bem reepten $oufer; roirflieb fonjentrirtc ftcb

bie franjöftfcbe 5lrmee unmittelbar nacb bemfelben

jroifcben ber ©crioia uub 9IUeffanbria; lai erfte

Äorpö an ber ©taffora bei 23ogbera< lai jrocite
an ber ©crioia bei Säle, lai oierte Ui 25afftg-

naiino unt Söalenja am Wo, binter bem erften unt
jroeiten Äorpö baö tritte bei $onte Marone, tie
©arben 9lüeffanbrta; bte farbtnifeben «Dioiftonen

lagerten ftcp oon SSalcnja abroä'rtö biö Safale unt
bann auf bem linfen $oufcr längs ber ©efta, roo

eö am 21. uni 22. jtt ©efeepten jroifepen ipnen
unb bem ftebenten öttreieptfepen Äorpö fam, ®e*
fechte obne roeitere bebeutung.

©pulai batte lai leptgenannte Äorpö an ber

©efla gelaffen/ 3 Äorpö- lai Ititte, fünfte unt
jroette in ber Somcütna, gront gegen ben Wo fon*

jentrirt, mit bent neunten Waoia, bem aebten tyia*
eenja befept unb erroartetc lai £eranfommen beö

erftett Äorpö, lai luvd) ©eutfeplanb unb Xnrot
perannapte.

9lm 20. 2J?ai batte nun ©artbatbi feinen fübnen

©treifjug oon ber obern ©efta auö begonnen; am
23. war er am Sefftn unb überfebritt benfetben/

am 24, ftunb er in SSarefe; am 25. patte fein
Staebtrab ein ©efeebt bei ©eüXSalenbe mit ben

gegen ben ^arttfanen auögefanbten öftreiebifeben

©tretffommanbo'ö; am 26. erfolgte ein Angriff
berfelben gegen Söarefe, lev erfolgreiep abgcfcbla*

gen rourbe; ben roeiebenben Oeftretcbcw folgte
©aribalbi auf bem gufie, nabm am 27. eomo unb

fcpob feine Soften gegen SUtonja aui. ©pulai fab
in biefem 3ug eine an ftcp bebeutungötofe £>emon-

ftratton; um aber ftcb SKupe oor biefem unbequemen

Äamerabcn ju oerfebaffen, betafepirte er Ur-
ban mit feiner Äolonne gegen ibn. ©aribalbi
roieb biefem auf, Urban ging nacb 23arefe oor,

lai et am 31. nabm; baburcp rourbe fein ©egner
in eine aüerbingö feptimme Sage gebraept; er oer-

Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ ver schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MilitSyeitschrifl XXVI. Jahrgang.

Basel, 9. Januar. VI. Jahrgang. 1860. Mr. T.

Die schweizerische Mtlitarzettung erscheint tn wöchentlichen Doppelnummern, und zwar jeweilen am Montag. Der Preis bis

Ende 1860 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direct an die Verlagshandlung „die Schweig-

hauser'scht Neriagsbuchhandiung in Dasei" adressirt.der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnabmk erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Hans Wteland, Oberstlieutenant.

Einladung zum Abonnement
Die Schweizerische Militärzeitung erscheint

im Jahr 1860 in wöchentlichen Doppelnummern
und zwar jeweilen am Montag und kostet per

Semester franko durch die ganze Schweiz,
Bestellgebühr inbegriffen

Fr. 3. S0.
Die Redaktion bleibt die gleiche und wird in

gleicher Weise unermüdlich fortarbeiten, um dieses

Blatt,-das einzige Organ, das ausschließlich

die Interessen des schweizerischen

Wehrwesens vertritt, zu heben und ihm den gebührenden

Einfluß zu sichern; Beiträge werden

stets willkommen sein.

Den bisherigen Abonnenten senden wir das

Blatt unverändert zu und werden mit der dritten

Nummer den Betrag nachnehmen. Wer die

Fortsetzung nicht zu erhalten wünscht, beliebe

die erste Nummer des neuen Abonnements zu

refüsiren.
Neu eintretende Abonnenten wollen sich bei

den ersten Postämtern abonniren oder, wenn

sie es Vorziehen, sich direkt in frankirten Briefen

an uns wenden.

Zum voraus danken wir allen Offizieren, die

des Zweckes wegen, für die Verbreitung der

Militärzeitung arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frankirt
zuzusenden, da die Schuld nicht an uns liegt; jede

Expedition wird genau kontrollirt, ehe sie auf
die Post geht. Veränderungen im Grade bitten

wir uns rechtzeitig anzuzeigen, damit wir
die betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen die Militärzeitung dem Wohlwollen

der HH. Ofsiziere.

Basel, 29. Dez. 1859.
Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.

Der italienische Krieg 18SS

(Fortsetzung.)

DaS Gefecht von Montebello hatte Gyulai in
feiner Ansicht bestärkt, die Hauptgefahr drohe ihm
auf, dem rechten Poufer; wirklich konzentrirte sich

die französische Armee unmittelbar nach demselben

zwischen der Scrivia und Allessandria; daS erste

KorpS an der Staffora bei Voghera, daS zweite

an der Scrivia bei Salò/ das vierte bei Bassig-

naftno und Valenza am Po, hinter dem ersten und
zweiten KorpS daS dritte bei Ponte Corone, die

Garden Allessandria; die sardinischen Divistonen
lagerten sich von Valenza abwärts bis Casale und
dann auf dem linken Poufer längs der Sesta, wo
es am 21. und 22. zu Gefechten zwifchen ihnen
und dem siebenten östreichischen KorpS kam/ Ge.
fechte ohne weitere Bedeutung.

Gyulai hatte das letztgenannte Korps an der

Sesia gelassen, 3 Korps, das dritte, fünfte und

zweite in der Lomellina, Front gegen den Po kon.

zentrirt, mit dem neunten Pavia, dem achten Pia.
cenza besetzt und erwartete das Herankommen deö

ersten KorpS, daö durch Deutschland und Tyrol
herannahte.

Am 20. Mai hatte nun Garibaldi seinen kühnen

Ctrcifzug von der obern Sesia auS begonnen; am
23. war er am Tefsin und überschritt denselben/

am 24. stund er in Varese; am 25. hatte sein

Nachtrab ein Gefecht bei Sesto-Calende mit den

gegen den Partifanen auSgeiandten östreichifche«

Streifkommando'S; am 26. erfolgte ein Angriff
derselben gegen Varese, der erfolgreich abgeschlagen

wurde; den weichenden Oestreichern folgte
Garibaldi auf dem Fuße, nahm am 27. Como und
schob seine Posten gegen Monza auS. Gyulai sah

in diesem Zug eine an sich bedeutungslose Demon,

stration; um aber sich Ruhe vor diesem unbeque.

men Kameraden zn verschaffen, detaschirte er Ur.
ban mit seiner Kolonne gegen ihn. Garibaldi
wich diesem auS; Urban ging nach Varese vor,
das er am 31. nahm; dadurch wurde sein Gegner
in eine allerdings schlimme Lage gebracht; er ver-
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fucptc fiep beö befeftigten gaoeno'ö ju bemäeptigen

unb bamit ber öftreiebifeben Kämpfer/ um ftcb aui
ber Älemme ju jicben, aber erfolglos; gliieflieljer
©eife nötbigten bie greigniffe im Slnfang Suni
Urban oon feiner 25eute abjulaffen unb ftcp roieber

naep ©üben ju toenben.

Napoleon patte am 30. Wai bie Organifation
fetner Slrmee beenbigt; lai Säubern ©pulat'ö
batte ibm eine Seit geftattet, auf bie er faum

boften bürfte; nun aber mufjte er panbeln unb er

cntfcploft ftcp jur Umgebung ber linfen glanfe beö

©egnerö unb jum 23ormarfcp gegen Mailanb; lai
erfte Äorpö foüte cinftroeilett an lev ©crioia unb

©taffora bleiben, unb burep ©emonftrationen 93o*

abroärtö ben ©egner täufeben. Tie piemonteftfepe
Slrmee, unterftüpt oom britten Äorpö, follte lie
©efta überfebreiten unb gegen Sftobbio, refp. «JJtor-

tara brangen; unter ibrem (Schule foüte bic ©arbe,
lat jireite unb oierte Äorpö linfö abmarfepiren
über (Safale, Söerceüi nacb Sttooarra.

Slm 2. foüte lai ganje ipeer oou Sftooarra biö

Söerceüt fonjentrirt fein, bei S^ooarra ber linfe,
bei SSerceüi ber reepte glügel. ©ränge ©pulai
jur ©eblaebt, fo nepme man biefe an; oon feinem

23orgcpen bange eö bann ab, ob man fiep auf bem

reepten ober linfen glügel fonjentrire. deiche er

über ben Sefftn jurücf/ fo operire man roeiter
gegen lie gombarbei ptnein, in ber SRicbtung auf
SDtailanb.

SRüftoro crroägt nun $ag. 181 Ui 186, tvarutu
Napoleon gerabe biefe SRicbtung, bie bie toenigft
frttctjtbringenbe unb lie im galle eineö Utnilücfcö
gefä'brliepfte roar, geroä'blt batte. SBir muffen
unfere Sefer auf biefe geiftreiepe Sluöeinanberfepung
oerroeifen, namentltep auf lai, roaö $ag. 183 unb
184 gefagt roirb.

Ttv Sinföabmarfcp ber Slrmee begann am 28.
unb 29. üotai; an biefen Sagen gingen lit favli*
nifeben ©ioiftoneu, ganti an ber ©pipe, auf lai
linfe Ufer ber ©efta; am 30. warfen fic bie Ti*
oifton Silin oom ftebenten öftreiepifeben Äorpö auö

^aleftro. Sobel, ber baoon SRacbricpt erbalten,
oerlangt eine ©ioifton — Seüacpicp — oom jroei-
ten Äorpö/ um am 31. einen ©egenangriff ju
macben. @r täufepte ftcp aber über bie ©tärfe beö

©egnerö; mit 4 25rigaben rüefte er gegen eben

fo Piele ©ioifionen beö ©egnerö, pinter roelcpen 3

roeitere beö britten franjöftfcpen Äorpö folgten,
©iefeö roar in ber SRacpt oom 30, auf ben 31.
über tie ©efta gegangen; am Äampfe oom 31,
beteiligten ftcp jroar nur l S»aoen«9tcgimcnt
unb einige 25atterien. 25ei biefer Uebermacpt oer-
ftebt eö ftcp oon felbft, lai bte Oeftreicper gc-
fcplagen rourben; fte Patten oon ©lücf ju fprecben,
taft eö ibnen nicbt feplimmer ging.

Söäprenb biefen Ereigniffen roar bie ganje aüiirte
Slrmee tn 25eroegung. Slm 29. ftunben lie ©arben in
dafate, am 30. in SSerceüi, am 31. in 25orgo*
«ßerceüi, am 2. Snni trafen fteSRooarra ein; lai
oierte Äorpö rüefte febon am l. bafelbft ein; eben
fo lai jrocite, lai ftch bort mit bem öierten
pereinigte.

©er öftreiebifebe gelbberr fab erft flar, fo roeit
eö überbaupt mögltep toar, in bte ©acplage am

l. S«ni; trop allen 25ericpten, bie oon ben 93or->

poften einliefen, rooüte er immer noep nicbt an
eine Operation in biefer SRicbtung glauben; er
bielt aüeö für ©emonftrationen; atö aber enbltcp
bie ganje ©efabr ftcb entbüüte, feblte ibm jept
Sntfeploffenbeit ju einem rafepen ©tofi. Umfonft
befeproor ibn Sobel, ibm ju geftatten, mit bem

ftebenten. jroeiten unb britten Äorpö ben ©egner
bei SRooarra angreifeu jtt bürfen. ©ic OTögliep*
feit war oorljanben, lie Sbanccn niept ganj
ungünftig; im fcplimmften gaü blieb ber SRücfjug
über ben Seffin mittelft ber öielen befeftigten 25rü-
efenföpfe immer noep offen, aber ©pulai fonnte
ftcp niept jum fübnen (Sntfcpluft erbeben; ftatt bie
2Sertbeibigung beö Sefftn auf bem reepten Ufer
mittelft eineö Dffenfioftoücö, ju lern lat erfte

Äorpö mitroirfen fonnte, ju fuepen, jog er eö oor,
fctjioäcplicp binter ben ©trom anöjuroeicpen.

Napoleon batte feinen ©egner riebtig bureb»

fdjattt unb fiep in feinen 23erecpuungcn nicbt ge-
täufept.

SBir fommen nun jur erften groften ©cplacpt
beö gelbjugeö. SRüftoio liefert unö ein glänjenbeö
25ilb berfelben, freilidj bie unb la roirb lie roün-
fcpenöroertbe Älarbeit oermißt roerben; aber roenn
ber ©cpriftfteüer, ber eine ©eblaept fepilbern foü,
fo oieleö auö mangetbaften unb Unflaten 25ertcb-
tett berauöftcpten muft, roenn er bei manebem ftcp

nur auf ©uppofttionen unb ipppotbefen befeprän-
fen muft, fo barf auep lie Äritif lie ©epranfen
bei* 25iüigfeit nicbt überfepreiten, fonbern muft
banfbar anerfennen, roaö tbr ber ©ammlerfleift
SRüftoroö bietet; noep paben roir feine ©arftel*
lung ber ©cpiacljt, bic ftcp mit ber feinigen meffen
barf.

golgen roir feinem 25ericpt.
Slm l. Sunt roar (Stam-©aüaö mit lern erften

Äorpö am Sefftn eingetroffen unb erbielt ben SSe-

fepl, ben Sauf beöfelbeu pon Surbigo abroärtö ju
beroaepen; bie (Stfenbabnbrücfc oon ©t. 9D?artino

roar bureb einen brücfenfopf auf bem reepten Ufer
gebeeft; aüein Sfam=©aüaö bieft biefe befeftigung
niept für baltbar, lies fte räumen, bie grofte (£i*

fenbabnbrücfe fprengen, roaö jeboep nur unooüfom-
men auögefübrt rourbe unb jog ftcp binter ben

SRaoiglio ©raube, einen Äanal, ber paraüel mit
bem Sefftn läuft, jurücf. ©ort bei SDiagetita nabm
er ©teüung mit ber ©ioifton Wonte-SRuooo; lie
©ioifion (Sorbon fanbte er gegen Surbigo.

Slm 2. Suni fanbte ©pulai an aüe Äorpö ben

25efcbl über beu Sefftn jurücfjugeben, in ber SRicbtung

auf (Sorbetta; lai jroeite, ftebente unb britte
Äorpö gingen in ber föaebt Pom 2. auf ben 3.
bei 25igeoano auf tat linfe Ufer unb baö fünfte
bei 25erreguarbo; am 3. fepon traf lai jroeite
Äorpö, lai bte ©pipe batte, bei SSRagenta ein;
baö ftebente unb britte bagegen rourben auf ibrem
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suchle sich des befestigten Laveno'S zu bemächtigen

und damit der östreichischen Dämpfer/ um sich auS

der Klemme zu ziehe«/ aber erfolglos; glücklicher
Weife nöthigten die Ereignisse im Anfang Juni
Urban von feiner Beute abzulassen und sich wieder

nach Süden zu wenden.

Napoleon hatte am 30. Mai die Organisation
feiner Armee beendigt; daö Zauderu Gyulat'6
hatte ihm eine Zeit gestattet, auf die cr kaum

hoffen durfte; nun aber mußte er handeln und er

entschloß sich zur Umgebung dcr linken Flanke dcS

Gegners uud zum Vormarsch gegcn Mailand; daS

erste KorpS sollte eiustwcilcn an der Scrivia und

Staffora bleiben, uud durch Demonstrationen Po,
abwärtS den Gegner täuschen. Die piemontesische

Armee, unterstützt vom dritten KorpS. sollte dic

Scsta überschreiten und gcgcn Robbio, resp. Mor.
tara drängen; unter ihrem Schutze sollte die Garde,
daö zweite und vierte KorpS links abmarschircn
über Casale, Vercelli nach Novarra.

Am 2. sollte das ganze Heer von Novarra biS

Vercelli konzentrirt sein, bei Novarra der linke,
bei Vercelli der rechte Flügel. Dränge Gyulai
zur Schlacht, so nehme man diese an; von seinem

Vorgehen hänge eS dann ab, ob man sich auf dem

rechten odcr linken Flügel konzentrire. Weiche cr
über dcn Tefsin zurück, fo opcrire man weiter
gegen dic Lombardei hinein, in der Richtung auf
Mailand.

Rüstow erwägt uun Pag. 181 bis 186, warum
Napoleon gerade diefe Richtung, die die wenigst

fruchtbringende und die im Falle eines Unglückes

gefährlichste war, gewählt hatte. Wir müsscn un.
fere Lefer auf diefe geistreiche Auseinandersetzung
verweisen, namentlich auf daö, was Pag. 183 und
184 gesagt wird.

Der LinkSabmarsch dcr Armcc begann am 28.

und 29. Mai; an diesen Tagen gingen die sardi,
nischen Divisionen, Fanti an der Spitze, auf daö

linke Ufer der Sesia; am 30. warfen sie die
Division Lilia vom siebenten östreichischen KorpS aus

Palestre. Zobel, der davon Nachricht erhalten,
verlangt eine Division — Jellachich — vom zwei,
tcn KorpS, um am 31. einen Gegenangriff zu ma.
chen. Er täuschte sich aber über die Stärke des

Gegners; mit 4 Brigaden rückte er gegen eben

so viele Divisionen deS Gegners, hinter welchen 3

weitere dcS dritten französischen KorpS folgten.
Diefes war in der Nacht vom 30. auf den 31.
über die Sesia gegangen; am Kampfe vom 31.
betheiligten stch zwar nur 1 Zuaven-Regimcnt
und einige Batterien. Bet diefer Uebermacht ver-
steht eö stch von felbst, daß die Oestreichcr ge.
fchlagen wurden; ste hatten von Glück zu sprechen,
daß eö ihnen nicht schlimmer ging.

Während diesen Ereignissen war die ganze alliirte
Armee in Bewegung. Am 29. stunden die Garden in
Casale, am 30. in Vercelli, am 31. in Borgo.
Vercelli, am 2. Juni trafen ste Novarra ein; daS
vierte Korps rückte fchon am 1. daftlbst ein ; eben
fo das zweite, das sich dort mit dem vierten ver,
einigte.

Dcr östreichifche Feldherr sah erst klar, so weit
eS überhaupt möglich war, in die Sachlage am
1. Juni; trotz allen Berichten, die von den
Vorposten einliefen, wollte cr immer noch nicht an
cine Operation in diefer Richtung glauben; er
hielt alles für Demonstrationen; als aber endlich
die ganze Gefahr sich enthüllte, fehlte ihm jeyt
Entschlossenheit zu einem raschen Stoß. Umsonst
beschwor ihn Zobel, ihm zu gestatten, mit dem

siebenten zweiten und dritten KorpS den Gegner
bei Novarra angreifen zu dürfen. Die Möglich,
keit war vorhanden, die Chancen nicht ganz
ungünstig; im schlimmsten Fall blieb der Rückzug
über den Tessin mittelst der vielen befestigten
Brückenköpfe immer noch offen, aber Gyulai konnte
sich nicht zum kühnen Entschluß erheben; statt die

Vertheidigung deS Tcfsin auf dcm rechten Ufer
mittelst eines Offensivstoßcs, zu dem das erste

KorpS mitwirken konnte, zu suchen, zog er es vor,
schwächlich hinter den Strom auszuweichen.

Napoleon hatte seinen Gegner richtig durch,
schaut und sich in seinen Berechnungen nicht
getauscht.

Wir kommen nun zur ersten großen Schlacht
des FeldzugcS. Rüstow liefert uns ein glänzendes
Bild derselben, freilich hie und da wird die wün.
schenswerthe Klarheit vermißt werden; aber wenn
der Schriftsteller, der eine Schlacht schildern soll,
so vieles auS mangelhaften und unklaren Berich,
ten herauösichtcn muß, wenn er bei manchem sich

nur auf Suppositionen und Hypothesen beschrän-
ken muß, so darf auch die Kritik die Schranken
dcr Billigkeit nicht überschreiten, sondern muß
dankbar anerkennen, waS ihr dcr Sammlerfleiß
Rüstows bierct: noch haben wir keine Darstellung

dcr Schlacht, die sich mit dcr seinigen messen

darf.
Folgen wir feinem Bericht.

Am 1. Juni war Clam-Gallas mit dem ersten

Korps am Tessin eingetroffen und erhielt den Be.
fehl, den Lauf desselben von Turbigo abwärtS zu

bewachen; die Eisenbahnbrückc von St. Martino
war durch einen Brückenkopf auf dem rechten Ufer
gedeckt; allein Clam-GallaS hielt diefe Befestigung
nicht für haltbar, ließ sie räumen, die große Ei.
senbahnbrücke sprengen, was jedoch nur unvollkom.
men ausgeführt wurde und zog sich hinter den

Naviglio Grande, einen Kanal, der parallel mit
dem Tcfsin läuft, zurück. Dort bei Magenta nahm
er Stellung mit dcr Division Monte.Nuovo; die
Division Cordon sandte er gegcn Turbigo.

Am 2. Juni sandte Gyulai an alle KorpS dcn

Bcfchl übcr den Tessin zurückzugehen, in der Richtung

auf Corvetta; das zweite, siebente und dritte
Korps gingen in der Nacht vom 2. auf den 3.
bei Vigevano auf das linke Ufer und das fünfte
bei Berreguardo; am 3. fchon traf das zweite
KorpS, das die Spitze hatte, bei Magenta ein;
das siebente und dritte dagegen wurden auf ihrem



Marfcpe baljin angebalten, ebenfo lai fünfte. Tai
SBarum biefeö Slufentbalteö ift noep niept aufge=

flärt. S« ber oon unö feiner Seit mitgeteilten
SBertbeibigung ©pnlai'ö in ber ©armftäbtcr
Militärjeitung roirb mpfteriöö oon einem 3n?tfc^enfaU
gefproepen, ben jn befeitigen nicbt* in ber £anb
teö Äommanbirenben lag. ©erücbte melben oon

Serrotirfniffen mit ipeft, ber bamalö eingetroffen
fei. ©em fei nun, toie ibm rooüe, genug, lie
äbatfaepe ftebt feft, baft burcp biefen Slufentbalt
auf lai britte uni ftebente Äorpö nur bebingungö-
roeife am 4. Suni gejäplt werben fonnte, auf baö

fünfte erft für ben 5. Suni.
Einftweilen ging lie Stbftcpt ©pulai'ö babin,

Magenta bureb lai erfte unb jroeite Äorpö oer*
tbeittgen ju laffen; lai ftebente foütc alö aüge=
meine SReferoe bienen; lai britte bagegen ju ei*

nem glanfenangriff gegen len reepten glügel ber

granjofen oerwenbet werben.

SRapoIeon, beffen Äonjentration am 2. bei $lo*
oarra noep niept ganj ooüenbet war, batte jwei
Sloautgarben gegen ©t. Wartino unb Surbigo oor*
gefdjoben; gegen erftcren «JJutift lie ©ioifion (Sö*

pinaffe oom jweiten Äorpö; gegen leptercn lie
23olttgeur-©ioifton Eamou oon ber ©arbe, ber ein
ftarfer ^ontontrain folgte. Sn. ber SRaept oom
2. auf ben 3. würbe ber Seftn bei Surbtgo über-
brücft unb lai linfe Ufer obne SBiberftanb
gewonnen; am 3. früp patte auep Eöpinaffe bte
25rüefe oon ©t. Martino befept unb fte bergefteüt
unt tamit waren jwei Uebergange über bett gluft
itt ben ipänben ber granjofen.

gür ben 4. Suni fagte SRapolcon ungefäbr
folgenben $lan:

©er Uebergang follte in jwei Äofonnen
ftattftnben; bie erfte, beftebenb aui ben 2 ©ioiftonen
beö jweiten Äorpö, ber ©arbeooftigeur*©ioifton
unb jwei piemonteftfetjen, unter bem 25efeble oon

Mac-Mabon foüte oon Surbigo auö füblicp oor-
geben unb oon SRorben per bie ©tellung ber Deft*
reicher bei Magenta angreifen, um gteicpjeitig ibre
bofttion am SRaoiglio ju umgeben; bie jweite
Kolonne, lie @renabier-©ioifton ber ©arbe, fowie
brei ©ioifionen beö britten Äorpö, unter len 25e-

feblen beö Äaiferö, birigirte fiep über lie 25rücfe

pon ©t. Martino jum grontangriff ber genannten
bofttion.

Mac-Mabon wav febon am 3. Sunt Mittagö bei

Surbigo angefommen; auf bem ftuüe folgte lie
©iotfton Sa Motte=SRouge; bti SRobeepetto ftieft
bte ©pipe berfelben, bie algiertfepen ©epüpen, auf
ben geinb; naep furjem ©efeebt auö bem Ort
pertrieben, jog er ftcb gegen Euggione jurücf; eö

roar lie ©ioifton Eorbon, bie bier foept. Mac«

Wabou feblug bierauf fein ^iouaf bei SRobecbetto

auf; in ber Nacht füci bie ©ioifton Eöpinaffe ju
ipm, bie ipm brücfenfopf pon ©t. Martino abge*
lööt roorben roar.

Sraf Slüeö nacb SBunfcp ein, fo batte Napoleon
für ben 4. Suni 90,000 Mann oerfügbar; ba bie

granjofen ibre ©ioiftonen aber nnr 8000 Mann
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reebnen, ia einjelne fogar nur ju 5000, la eine

©ioifton ^iemontefen bei Surbigo gegen Urban,
ber faum jroei Meilen baoon ftunb- ipalt maepen

muftte, fo fommen roir auf 64,000 Mann* Eö
foüten noeb roeniger afö biefe Sabl im Äampf
fommen.

SRüftoio läftt nun eine gelungene ©epilberung
beö ©cblacbtfelbcö folgen, mittelft berfelben unb
ber beigefügten Äarte läftt ftcp lai Scrrain genügenb

roürbigen.

Ueber bie ©teüung ber Öeftretcper «betlt er
golgenbeö mit: Su äufterft reebtö bei Euggiono
©ioifton Eorbon oom erften Äorpö; am SRaoiglio
bei 25uffalora ©ioifton Montenuooo oom gleicben

Äorpö; linfö berfelben lk ©iotfton Seüacptcp unb
fterbp oom jweiten Äorpö. 23om ftebenten Äorpö
ftunb lie ©ioifton SReifcbacp binter Magcnta bei

Eorbctta, bie ©ioifton Silia noep auf ber £öpe
oon S(bbiate«©raffo, faft jwei ©tunben oon Wa*

genta.

Ebenfaüö bei Slbbtatc«©raffo traf bgö britte
Äorpö unter ©eproarjenberg ein, noeb entfernter
ftunben lai fünfte unb lai achte Äorpö, auf beren
Eintreffen man für ben fünften jäbien fonnte;
gar niept fonnte man auf lai neunte Äorpö jäbien,

lai noch bei tyaoia biett.

gür bett 4. fonnten bie Ceftreicper auf etwa
70,000 Mann boffen; für len 5. Suni auf 110,000

Mann; aüein für biefen Sag fonnte auch Napoleon

auf eine gleiepe ©tärfe jäplen. Tat oierte
franjöftfcbe Äorpö follte am 4. Slbenbö bei Srecate
balten, bie jroei feblenben piemonteftfepen ©ioiftonen

fonnten ebenfaüö eintreffen, felbft oom erften
Äorpö, baö btnter Nooarra ftcb befanb, fonnte
ipülfe erroartet werben, ©ie Äräfte gliepen ftcp

alfo aucb für ben folgenben Sag aui.
Slm 4. begann bie ©arbegrenabier-©ioifton Mel-

tinet mit ibrer jweiten 25rigabe ©impffen Ue
Bewegung um 8 Ubr, ber um 10 Ubr bie erfte

brigabe folgte, nebft jwei ©cpwabronen ©arbejäger

unb brei reitenben Ratterten, ©(eiep naep

bem erften Uebergcpen ber granjofen begann lat
Straiüeurfeuer. Napoleon bielt aber bie Maffen
jurücf bii Mac-Mapon berannaben werbe, beffen

erfteö geuer man enbltcp gegen V/2 Ubr oon Ea-
fale berüber bröbnen borte; tat wav lai ©ignal
jnm Slngriff auf bie Uebergange beö SRaoiglio,
namentlicb gegen 25uffalora, $onte SRuooo li Wa*

genta unb Sßonte Söecpio. Mit groftem geuer
ftürjten ftcb bie Sruppen auf biefe fünfte; faft
überaü mit Erfolg.

©te Ceftreicper, lie fuh mit größter ipartnäcfig-
teit fcblitgen, perloren Serrain unb mußten auf
baö öftlidje Ufer beö Äanalö weieben; bie Uebergange,

jwar jur Serftörung oorbereitet, fonnten

nicbt überaü gefprengt werben; bie rafcb naep*

bringenben granjofen warfen ftcp tbeilroeife in bie

jenfeitigen Käufer unb bielten fte alö ©tüppunfte
am feinblicben Ufer feft.

SBenben roir unö nun ju Mac-Mabon. Um 10

Ubr roar er in jroei Eolonnen gegen Magenta

Marsche dahin angehalten, ebenso daö fünfte. DaS
Warum diefeS Aufenthaltes ist noch nicht aufgeklärt.

Jn der von unS feiner Zeit mitgetheilten
Vertheidigung Gyulai'S in der Darmstädlcr Mili.
tä'rzeitung wird mysteriös von einem Zwischenfall
gesprochen, den zn beseitigen nicht' in der Hand
deS Kommandirenden lag. Gerüchte melden von
Zerwürfnissen mir Heß, dcr damals eingetroffen
sei. Dcm sei nun, wie ihm wolle, genug, die
Thatsache steht fest, daß durch diesen Aufenthalt
auf das dritte und siebente KorpS nur bedingungö-
weife am 4. Juni gezählt werdcn konnte, auf daS

fünfte erst für den 5. Juni.
Einstweilen ging die Absicht Gyulai'S dahin,

Magenta durch daö erste und zweite KorpS
vertheidigen zu lassen; daS siebente sollte alö
allgemeine Reserve dienen; das dritte dagegen zu
einem Flankenangriff gegen dcn rechten Flügel der
Franzosen verwendet werden.

Napoleon, dessen Konzentration am 2. bei
Novarra noch nicht ganz vollendet war, hatte zwei
Avantgarden gegen St. Martino und Turbigo vor.
geschoben; gegen ersteren Puukt die Division ES-
pinasse vom zweiten KorpS; gegen letzteren die

Volttgeur.Division Camou von der Garde, der ein
starker Pontontratn folgte. In der Nacht vom
2. auf den 3. wurde der Tesiu bei Turbigo
überbrückt und daö linke Ufer ohne Widerstand ge-

wonncn; am 3. früh hatte auch Espinasse die
Brücke von St. Martino befetzt nnd ste hergestellt
und damit waren zwet Uebergänge übcr dcn Fluß
in den Händen dcr Franzofen.

Für den 4. Juni faßte Napoleon ungefähr
folgenden Plan:

Der Uebcrgang sollte in zwei Kolonnen statt,
stnden; die erste, bestehend auS den 2 Divistonen
deS zweiten KorpS, dcr Gardevoltigeur-Division
und zwei picmonresischen, unter dem Befehle von
Mac.Mahon sollte von Turbigo auö südlich vor.
gehen und von Norden her die Stellung der Oest.
reicher bei Magenta angreifen, um gleichzeitig ihre
Position am Naviglio zu umgehen; die zweite Co.
lonnc, die Grcnadier.Division der Garde, sowie

drci Divisionen des dritten KorpS, unter deu Be.
fehlen des KaiferS, dirigine sich über die Brücke

von St. Martino znm Frontangriff der genannten
Position.

Mac-Mahon war schon am 3. Juni Mittags bei

Turbigo angekommen; auf dem Fuße folgte die

Division La Mottc-Rouge; bei Robechetto siicß

die Spiye derselben, die algierischen Schützen, auf
den Feind; nach kurzem Gefecht auS dem Ort
vertrieben, zog er sich gegen Cuggione zurück; cö

war die Division Cordon, die hier focht. Mac.
Mahon schlug hierauf fein Bivuak bei Robechetto

auf; in der Nacht sticst die Division ESpinasse zu

ihm, die ihm Brückenkopf von St. Martino abge.
löSt worden war.

Traf Alles nach Wunfch ein, fo hatte Napoleon
für den 4. Juni 90,000 Mann verfügbar; da die

Franzofen ihre Divisionen aber nnr 8000 Mann
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rechnen, ja einzelne fogar nur zu 5000, da eine

Division Piemontesen bei Turbigo gegen Urban,
der kaum zwei Meilen davon stund. Halt machen

mußte, so kommen wir auf 64,000 Mann' ES

sollten noch weniger als diefe Zahl im Kampf
kommen.

Rüstow läßt nun eine gelungene Schilderung
des Schlachtfeldes folgen, mittelst derfelben und
der beigefügten Karte läßt stch das Terrain genü-
gend würdigen.

Ueber die Stellung der Oestreicher theilt er
Folgendes mit: Zu äußerst rechtö bei Cuggiono
Division Cordon vom ersten KorpS; am Naviglio
bei Buffalora Division Montenuovo vom gleichen

KorpS; linkö derselben die Division Jellachich und
Herd« vom zweiten KorpS. Vom siebenten Korps
stund die Diviston Reischach hinter Magenta bei

Corvetta, die Division Lilia noch auf der Höhe
von Abbiate.Grasso, fast zwei Stunden von
Magenta.

Ebenfalls bei Abbiate.Grasso traf dqS dritte
Korps unter Schwarzenberg ein, noch entfernter
stunden daö fünfte und daö achtc KorpS, auf deren
Eintreffen man für den fünften zählen konnte;
gar nicht konnte man auf daö neunte KorpS zäh.
lcn, daö noch bei Pavia hielt.

Für den 4. konnten die Oestreicher auf etwa
70,000 Mann hoffen; für den 5. Juni auf 110,000

Mann; allein für diefen Tag konnte auch Napoleon

auf eine gleiche Stärke zählen. DaS vierte
französische KorpS sollte am 4. Abends bei Trecate
halten, die zwei fehlenden piemontesifchen Divisto,
nen konnten ebenfalls eintreffen, felbst vom ersten

Korps, daS hinter Novarra stch befand, konnte

Hülfc erwartet werden. Die Kräfte glichen stch

also auch für dcn folgenden Tag auö.

Am 4. begann die Gardegrcnadier-Division Mel-
linet mit ihrer zweiten Brigade Wimpffen die

Bewegung um 8 Uhr, der um 10 Uhr die erste

Brigade folgte, nebst zwei Schwadronen Garde-
jägcr und drei reitenden Batterien. Gleich nach

dem ersten Uebergehen der Franzofen begann das

Tiraillcurfeucr. Napoleon hielt aber die Massen

zurück bis Mac.Mahon herannahen werde, dessen

erstes Feuer man endlich gegen l/^ Uhr von Ca-
sale herüber dröhnen hörte; daS war daS Signal
znm Angriff auf die Uebergänge deö Naviglio, na.
mentlich gegcn Buffalora, Ponte Nuovo di Ma.
genta und Ponte Vechio. Mit großem Feuer
stürzten stch die Truppen anf diese Punkte; fast

überall mit Erfolg.
Die Oestreicher, die stch mit größter Hartnäckig,

keit schlugen, verloren Terrain und mußten auf
daö östliche Ufer deS Kauals weichen; die Ueber,

gängc, zwar zur Zerstörung vorbereitet, konnten

nicht überall gesprengt werden; die rasch

nachdringenden Franzosen warfen stch theilweise in die

jenseitigen Häufer und hielten sie alS Stützpunkte
am feindlichen Ufer fest.

Wenden wir unS nun zu Mac-Mahon. Um 10

Uhr war er in zwei Colounen gegen Magenta



aufgebroepen; bie reepte beftebenb aui ben ©ioi*
fronen Samotte-SRouge uttb Eamou, folgte bem SBeg

oon SRobccbetto über Euggiono naep 25uffalora;
bte linfe, ©iotfton Eöpinaffe, Ue ftcb erft naep bem

Slbmarfcb ber reepten Eolonne in 25ewegung fepen
fonnte, ging über Sberuno unb Mefero auf Mar*
caüo. 25ei Eafalc ftieft lie erftgenannte Slbtbei-

lung auf bie SBortruppen ber ©ipifton Eorbon; eö

roar l/2 Ubr unb bieft lai geuer, baö SRapoIeon

alö Seieben beö £erannabenö Mac*Maponö be-

grüftte.
Mac*Mabon folgte mit feiner reebten Eolonne

bem roeiebenben geinb; Elam-©aüaö, beffen Sruppen

auep bei 25uffalora im ©efeepte ftunben, fon=

jentrirte fein ganjeö Äorpö reeptö btefeö Drteö;
eö fam ju einer Äanonabe, ju einem beftigen
Äampf im Eaftno nuooo. Mac*Mabon, beffen

Itnfe Eolonne noeb nidjt beran war, ber fid)
überlegener Äräfte gegenüber fab, befcploft feine Srup*
pen etroaö auö bem ©efeebt ju jieben, um lai
iperanfommeti Eöpinaffe'ö abjuwarten, beffen Marfcp
er bureb Slbjutanten ober roie 25ajattcourt unö
romantifcp fcpilbert, burcp feine eigene ©egenmart
befcbleunigte. Tai geuer oerftummte naep 3 Ubr.

©iefeö plÖplicbe Söerftummen fepte aber SRapoIeon

in gewaltige Sßerlegenbeit. SBaö war aui
Mac-Mabon geworben? SBar er gcfcblagen? SBaö

foü auö ber ©arbe werben, lit immer noep aüein

am Naoiglio ringt? ©aö britte Äorpö trifft ebenfaüö

nicbt ein. ©er Moment war fritifcp,
SRapolcon aber in energifeper Sä&igfeit ibm ge-
roaepfen. •'

Tai Ärttifcpe beö Momentö rourbe noep oer-
mebrt, la 3 bataiüone, bie bei SJJonte nuooo
gefaßten, ftcp pinreiften (äffen, ben roeiebenben £>eft.

reiepern ju folgen.

SBenten roir unö nun mit SRüftow ju ben £>eft*

reiepern.

©pulai, ber in ber SRacbt oom 3. auf len 4.

in 9fbbiate.@raffo war, erfubr um 8 Ubr baö

SBorbringen ber granjofeu; febon am 3. Slbenbö

patte er ben Uebergang in Surbigo in Erfabrung
gebraept. Um 12 Ubr begab er fich nach

Magcnta, naepbem er noep aüen nacpfolgenben Äorpö
Magenta alö ©ammelplap angewiefen batte. Um

2% Ubr traf er bort ein. ©er ©tanb ber ©inge
roar ungefäbr folgenber:

SRecbtö oon 25uffalora lai erfte Äorpö, bem ftcp

tie roeiepenben brigaben beö jweiten angefdjloffen
bätten; oon $ontc nuooo brätigten bie granjofen
oorwärtö gegen Magenta, bei $onte 2$ecbio roü-

tbete ber erbittertfte Äampf noep jwifepen ben

©arbegrenabteren beö britten SRegimentö unb ber
25rigabe 25altin; bei SRobecco ftunb lai SRegiment

©igiömunb; auf beiben Ufern beö SRaoiglio nä-

berte ftcb lai tritte Äorpö.

©pulai befabl fofort, taft Ue ©ioifton SReifcbacp

oom ftebenten Äorpö ftcb ben porbringenben granjofen

entgegenroerfe unb $onte nuooo rotebernepme.
©iefe ©ioifton befolgte ben 25efebl mit tapferem
Mutbe; lie brigabe Scbjettcrn an ber ©pipe,
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nabm eine gejogene Äanone; nur bie oerjroeifelte
iptngabe unb Slufopfcrung ber ©arbejäger unter
Eaffaignoüeö oermoepten ber Sufanterie 3eit jn ge*
roäbren, fiep in lie ipäufer ju werfen unb ben

Sluögang ber 25rücfen ju balten.
©pulai batte ftcb unterbeffen bem britten Äorpö

entgegen begeben, um beffen Eintreffen ju befdjleu*
nigen; in SRobecco fanb er lai SRegiment ©igiö*
munb, bem er befabl, auf bem reepten Ufer beö

SRaoiglio auf $onte SBecpio oor jugeben. Um 4/^,
Ubr fam eö jum Äampfe jwifepen biefem SRegiment
unb ben ©arbegrenabieren, lie foeben baö SRegiment

ipartmann jum SRücfjug auf lai linfe Ufer
gejwungen bätten; lie 25rücfe war gefprengt wor-
ben; fo ftunb lai SRegiment ©igiömunb aüein ge-

gen bie nun eintreffenbett 23erftärfuna.en ber granjofen,

unb muftte roeieben. ©egen 6 Ubr rücften
bic S^ripben beö britten Äorpö ©cptoarjenberg
inö ©efeept; lie 25rigabe SRamming auf bem linfen

Ufer, Ue brigaben Wartung unb ©ürfelb auf
bem reepten beö Äanalö. ©ie 25rigabe SBcplar-
ging gleiepjettig in ber Sefftnnteberung aufwärtö,
fanb aber fo oiele 25ewegungöfdjwierigfeiten, lai
fu nicbt oon ber ©teüe fam unb ibren Swecf/ lk
Äommunifatton beö geinbeö unmittelbar an ber

Sefftnbrücfe ju unterbrechen, burepauö nicbt
erfüllen fonnte. ©ie anbern 25rigabeu roären att*
fangö glüefliep, aber jept napmen bie ©inge auf
franjöftfeper ©eite einen gewaltigen Umfcpwung.

(ftortfepung folgt.)

^rpirmjclte.

Tai Sudj biefer Slrt oou Selten ift nieptö
anbereö alö ber alte Sagerfacf ooüftänbig
aufgetrennt; eö ift ein ©tücf graueö ©egeltucp, reept-

eefig, l Meter 76 Zentimeter lang unb l M. 46
E. breit, auf folgenbe Slrt pergerieptet: Tie tan*

gere ©eite AB (gig. i, a) bat neun, 3 Eentt-
meter oom SRanb, gleicblaufcnb mit bemfelben unb
in gleiepen Slbftänben oon einanber angenäbte
Änöpfe; jwifepen ben jwei erften, ben jwei lepten
unb oor bem fünften Änopf ftnb jwet ipenfel ober

©ebleifen pon Seber angenäbt. ©ie entgegenge-
fepte ©eite CD wirb fo bergeridnet, lai Ut
Änopfreipe pom SRanb 12 Eentimeter abftebt, unb
bcnfelbcn entfprecbenb, 3 Eentimeter oom SRanb,

neunÄnopflöcber angebradjt ftnb, unb jroei ©djltpe
jwifepen ben jroei erften unb ben jroei lepten, roie

mtt Z, gig. l angegeben tft.
©ie jroei anbern ©eiten baben auf biefelbe Slrt

unb in gletcben Slbftänben je fteben Änöpfe unt
eben fo oiele Änopflöcper. Tat ©tücf Sucp ift
mitbin fo bergerieptet, lai jebe ©eite teö SRecbt*

ecfeö neun Änöpfe pat unb taft bie oon ben oier

aufgebrochen; die rechte bestehend aus dcn
Divisionen Lamottc.Rouge und Camou/ folgtc dcm Weg
von Robechetto über Cuggiono nach Buffalora;
die linke, Division ESpinasse, die sich erst nach dem

Abmarsch der rechten Colonne in Bewegung setzen

konnte, ging über Jvcruno und Mesero auf Mar-
callo. Bei Casale stieß die erstgenannte Abthei.
lung auf die Vortruppcn der Division Cordon; eö

war l/z Uhr und dicß daö Feuer, das Napoleon
alö Zeichen dcS HerannahenS Mac-MahonS be.

grüßte.
Mac-Mahon folgtc mit seiner rechten Colonne

dem weichenden Feind; Clam.GallaS, dessen Trup.
pen auch bei Buffalora im Gefechte stunden, kon-

zentrirtc sein ganzes KorpS rechtS dieses Ortes;
cs kam zu einer Kanonade, zu einem heftigen
Kampf im Casino nuovo. Mac-Mahon, dessen

linke Colonne noch nicht heran war, der sich über,
lcgcner Kräfte gegenüber fah, beschloß seine Truppen

etwas auS dem Gefecht zu ziehen, um das

Herankommen ESpinassc's abzuwarten, dessen Marfch
er durch Adjutanten oder wie Bazaucourt uns
romantisch schildert, durch seine eigene Gegenwart
beschleunigte. DaS Feuer verstummte nach 3 Uhr.

DicseS plötzliche Verstummen setzte aber Napoleon

in gewaltige Verlegenheit. WaS war auS

Mac.Mahon geworden? War er geschlagen? WaS
soll aus der Garde werden, die immer noch allein
am Naviglio ringt? DaS dritte KorpS trifft eben,

falls nicht ein. Der Moment war kritisch, Na.
poleon aber in energischer Zähigkeit ihm gc.
wachsen. -

>

DaS Kritische deS Moments wurde noch ver.
mehrt, da 3 Bataillone, die bei Ponte nuovo ge-

fochten, sich hinreißen lassen, den weichenden Oest.

reichern zu folgen.

Wenden wir unS nun mit Rüstow zu den

Oestreichern.

Gyulai, der in der Nacht vom 3. auf den 4.

in Abbiate.Grasso war, erfuhr um 8 Uhr daS

Vordringen der Franzofen; fchon am 3. Abends

hatte er dcn Uebergang in Turbigo in Erfahrung
gebracht. Um 12 Uhr begab er stch nach Ma.
genta, nachdem er noch allen nachfolgenden KorpS
Magenta alS Sammelplatz angewiefen hatte. Um

2/, Uhr traf er dort ein. Der Stand dcr Dinge
war ungefähr folgender:

RechtS von Buffalora daS erste KorpS, dem stch

die weichenden Brigaden deS zweiten angeschlossen

hatten; von Ponte nuovo drängten die Franzosen
vorwärts gegen Magenta, bei Ponte Vechio wü-
thete der erbittertste Kampf noch zwifchen den

Gardegrenadieren deS dritten Regiments und der

Brigade Baltin; bei Robccco stund daS Regiment
Sigismund; auf beiden Ufern des Naviglio
näherte stch das dritte KorpS.

Gyulai befahl sofort, daß die Division Reischach
vom siebenten KorpS stch den vordringenden Fran.
zosen entgegenwerfe und Ponte nuovo wtedernehme.
Diefe Division befolgte den Befehl mit tapferem
Muthe; die Brigade Lebzeltern an der Spitze,
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nahm eine gezogene Kanone; nur die verzweifelte
Hingabc und Aufopferung der Gardcjägcr unter
CassatgnolleS vermochten der Infanterie Zeit zu
gewähren, sich in die Häufer zu werfen und den

Ausgang der Brücken zu halten.
Gyulai hatte sich unterdessen dem dritten KorpS

entgegen begeben, um dessen Eintreffen zu beschleunigen;

in Robecco fand cr daS Regiment Sigismund,

dem er befahl, auf dcm rechten Ufcr deS

Naviglio auf Ponte Vechio vorzugehen. Um 4/,
Uhr kam es zum Kampfe zwischen diefem Regiment
und den Gardegrcnadicrcn, die soeben daS Regi,
ment Hartmann zum Rückzug auf daS linke Ufer
gezwungen hatten; die Brücke war gesprengt wor.
den; so stund daS Regiment Sigismund allein gc.
gen die nun eintreffenden Verstärkungen der Fran.
zosen, und mußte weichen. Gegen « Uhr rückten

dic Brigaden des dritten KorpS Schwarzenberg
inS Gefecht; die Brigade Ramming auf dem lin.
ken Ufcr, die Brigaden Härtung und Dürfeld auf
dcm rechten deS Kanals. Die Brigade Wetzlar
ging gleichzeitig in dcr Tessinniederung aufwärts,
fand aber so viele BcwegungSfchwierigkeiten, daß

sie nicht von der Stelle kam und ihren Zweck, die

Kommunikation deS FeindeS unmittelbar an der

Tessinbrücke zu unterbrechen, durchaus nicht
erfüllen konnte. Die andern Brigaden waren
anfangs glücklich, aber jetzt nahmen die Dinge auf
französischer Seite einen gewalligen Umschwung.

(Fortsetzung folgt.)

Schirmzelte.

DaS Tuch dieser Art von Zelten ist nichts an.
dcreö alS der alte Lagersack vollständig aufgc.
trennt; cS ist ein Stück graues Segeltuch, recht,
eckig, 1 Meter 76 Centimeter lang und 1 M. 46
C. breit, auf folgende Art hergerichtet: Die
längere Seite ^« (Fig. 1, a) hat neun, 3 Centimeter

vom Rand, gleichlaufend mit demselben und
in gleichen Abständen von einander angenähte
Knöpfe; zwifchen den zwei ersten, den zwei letzten
und vor dem fünften Knopf sind zwet Henkel oder

Schleifen von Lcder angenäht. Die entgegengesetzte

Seite ei) wird fo hergerichtet, daß die
Knopfreihe vom Rand 12 Centimeler absteht, und
denselben entsprechend, 3 Centimeter vom Rand,
neun Knopflöcher angebracht sind, und zwei Schlitze
zwischen den zwei ersten und den zwei letzten, wie
mit 2, Fig. 1 angegeben ist.

Die zwei andern Seiten haben auf diefelbe Art
und in gleichen Abständen je stehen Knöpfe und
eben fo viele Knopflöcher. Das Stück Tuch ist

mithin fo hergerichtet, daß jede Seite deS Rechteckes

neun Knöpfe hat und daß die von den vier
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